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Schulen im Rhein-Erft-Kreis:
Bewegungsprojekt fördert

Schülergesundheit
Acht Schulen im Rhein-Erft-Kreis starten das AOK-Projekt

„Fit durch die Schule“, um mehr Bewegung und
Gesundheit für Schüler zu fördern.
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Der Rhein-Erft-Kreis rückt Bewegung groß in den Fokus seiner
Schulen. Acht Bildungseinrichtungen starten gemeinsam ein
neues Projekt, das darauf abzielt, die körperliche Aktivität der
Schüler zu steigern. Diese Initiative, unterstützt von der AOK
Rheinland/Hamburg, bringt frischen Wind in den Sportunterricht
und bietet neue Möglichkeiten für die Kinder, sich aktiv zu
betätigen.

Mit einem Budget von etwa 40.000 Euro sollen facettenreiche
Sport- und Spielangebote entwickelt werden, die über den
regulären Sportunterricht hinausgehen. Dies ist Teil des Projekts
„Fit durch die Schule“. Die Krankenkasse AOK
Rheinland/Hamburg betrachtet diese Mittel als eine erste
finanzielle Unterstützung, um langfristige Partnerschaften
zwischen Schulen und lokalen Sportvereinen zu fördern. Damit
soll nicht nur die Fitness der Schüler gesteigert, sondern auch
ein breiteres Bewusstsein für die Wichtigkeit von Bewegung in
der Schulgemeinschaft geschaffen werden.

Vielfältige Schulprojekte im Kreis

Eine breite Palette von Schulen im Rhein-Erft-Kreis hat sich



beteiligt und bringt unterschiedliche Ansätze in das Projekt ein.
Tatsächlich ist die Vielfalt der Ideen, die Vertreter verschiedener
Schulen präsentieren, bemerkenswert. Das Karl-Schiller-
Berufskolleg in Brühl verfolgt beispielsweise das Motto
„Gemeinsam Weiterkommen durch bewegungsbasiertes
Soziallernen“. Diese Initiative zielt darauf ab, soziale
Kompetenzen und Teamarbeit durch körperliche Aktivitäten zu
fördern.

Die Pestalozzi Schule Brühl hingegen konzentriert sich mit dem
Projekt „Power Up – Aufbau von Stärke und Selbstwert durch
Bewegung“ darauf, das Selbstwertgefühl der Schüler durch
Sport zu stärken. Das Max-Ernst-Gymnasium in Brühl beteiligt
sich mit dem Ansatz „Keep on Moving – das MEG bewegt sich
weiter“, was darauf hinweist, dass auch dort das Wohlbefinden
und die Fitness der Schüler gefördert werden sollen.

Die Gesamtschule Hürth bringt mit ihrem Projekt „STABIL
werden – STABIL bleiben“ zusätzliche Perspektiven ein, während
das Gymnasium Lechenich unter dem Titel „Bewegung in der
Baustelle – wir wollen hoch hinaus“ spricht. Hier wird das
Konzept von Bewegung und dynamischen Aktivitäten entweder
im Schulalltag oder in speziell dafür gestalteten Projekten
umgesetzt.

Ein weiteres Beispiel ist die Albert-Einstein-Realschule
Oberaußen, die ein Programm zum „Resilienz Training und
Fortführung des Sporthelferprojektes“ anbietet, um Schüler in
ihrer Widerstandsfähigkeit zu unterstützen. Auch die Realschule
Mater Salvatoris Kerpen beteiligt sich, und zwar unter dem
Motto „Mach dich Fit – sei dabei“. Die Gesamtschule Elsdorf
wiederum hat mit ihrem Ansatz „Körper an, Kopf aus – mit
Bewegung zu mehr Motivation und Antrieb für die Schule“ einen
interessanten Weg gewählt, um Schüler zu motivieren.

Gesundheit im Fokus

Das übergeordnete Ziel des Projekts „Fit durch die Schule“ ist



klar: Die Kinder sollen mehr Bewegung in ihren Alltag integrieren
und so ihre Gesundheit langfristig fördern. Regelmäßige
körperliche Aktivität ist entscheidend für die Entwicklung von
Kindern und Jugendlichen. Neben den physischen Vorteilen wie
besserer Fitness und Übergewicht-Prophylaxe, gibt es auch
positive Auswirkungen auf die mentale Gesundheit und das
allgemeine Wohlbefinden der Schüler.

Mit dem Engagement der AOK und der Beteiligung mehrerer
Schulen aus verschiedenen Städten des Rhein-Erft-Kreises zeigt
sich ein echter Trend hin zu einem aktiveren und gesünderen
Lebensstil unter Schülern. Die Initiative wird sicherlich einen
positiven Einfluss auf die Schulgemeinschaften haben und
könnte als Modell für andere Regionen dienen, die ähnliche
Herausforderungen in Bezug auf die körperliche Ertüchtigung
ihrer Schüler haben.

Ein richtungsweisender Schritt für die
Schulgemeinschaft

Das Projekt „Fit durch die Schule“ ist ein bedeutender Schritt in
die richtige Richtung, um nicht nur die körperliche Gesundheit,
sondern auch das Gemeinschaftsgefühl an Schulen zu stärken.
Die Tatsache, dass so viele Schulen zusammenarbeiten, um
ihren Schülern eine bessere Möglichkeit zur Bewegung zu
geben, ist beachtlich. Es bleibt abzuwarten, wie sich diese
Initiativen in der Praxis entfalten werden und welche
nachhaltigen Veränderungen sich aus diesem Engagement
ergeben können.

Hintergrund zum Bewegungsmangel bei
Schulkindern

Die Förderung von Bewegung bei Kindern und Jugendlichen ist in
den letzten Jahren zunehmend in den Fokus gerückt. Studien
zeigen, dass viele Schüler nicht genügend körperliche Aktivität
erhalten, was zu gesundheitlichen Problemen wie Übergewicht



und Stress führen kann. Laut der Weltgesundheitsorganisation
(WHO sollten Kinder und Jugendliche mindestens 60 Minuten
moderate bis intensive körperliche Aktivität pro Tag haben. In
Deutschland hingegen bewegen sich laut einer Umfrage des
Robert Koch-Instituts nur etwa 20% der Kinder und Jugendlichen
regelmäßig in diesem empfohlenen Rahmen.

Diese besorgniserregenden Statistiken unterstreichen die
Notwendigkeit von Programmen wie „Fit durch die Schule“. Die
Initiative zielt nicht nur darauf ab, den Sportunterricht zu
ergänzen, sondern auch ganzheitlich das Bewusstsein für die
Bedeutung von Bewegung im Alltag zu schärfen. Eine
Verbindung zwischen Schulen und Sportvereinen kann dazu
beitragen, langfristige Bewegungsgewohnheiten zu etablieren
und sozialen Zusammenhalt zu fördern.

Positive Auswirkungen von Bewegung auf
die Schulleistungen

Studien haben gezeigt, dass regelmäßige körperliche Aktivität
positive Auswirkungen auf die kognitive Leistung und die
Konzentration von Schülern hat. Schülerinnen und Schüler, die
an Bewegungseinheiten teilnehmen, weisen in der Regel
bessere schulische Leistungen auf. Dies liegt nicht nur daran,
dass Bewegung das Wohlbefinden steigert und Stress abbaut,
sondern auch, weil sie die Gehirnaktivität fördert.

Eine Untersuchung des „Centers for Disease Control and
Prevention“ (CDC) hat ergeben, dass Kinder, die täglich
körperlich aktiv sind, bessere Noten in verschiedenen
Schulfächern erzielen. In Verbindung mit dem Programm „Fit
durch die Schule“ könnte die Integration von mehr Bewegung in
den Schulalltag also nicht nur die Gesundheit der Schülerinnen
und Schüler fördern, sondern auch deren schulischen Erfolg
langfristig sichern.

Finanzielle Unterstützung durch die AOK



Rheinland/Hamburg

Die AOK Rheinland/Hamburg hat sich als wichtiger Partner in der
Gesundheitsförderung von Kindern etabliert. Durch die
Bereitstellung von 40.000 Euro für das Projekt „Fit durch die
Schule“ zeigt die Krankenkasse ihr Engagement für die
Verbesserung der Lebensqualität von Schülern im Rhein-Erft-
Kreis. Die Finanzierung soll nicht nur als einmalige
Unterstützung dienen, sondern auch Anreize schaffen, um
nachhaltige Programme zu entwickeln.

Zusätzlich bietet die AOK verschiedene Fortbildungsmaßnahmen
für Lehrer und Trainer an, um diese in der Umsetzung von
bewegungsfördernden Konzepten zu unterstützen. Auf diese
Weise wird sichergestellt, dass Lehrer über die notwendigen
Fähigkeiten und Kenntnisse verfügen, um Bewegungsangebote
erfolgreich in den Unterricht zu integrieren.
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